
SITZUNGSPROTOKOLL 
 
 
über die 07. öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Statutarstadt Wiener Neustadt, 

abgehalten in den Kasematten, Bahngasse 27.  

 

Tag: 15.12.2025 Beginn: 11:00 Uhr Ende: 13:25 Uhr 
 Unterbrechung: 12:24 Uhr – 12:26 Uhr 
 
 
Vorsitzender: Bürgermeister Mag. Klaus Schneeberger 

 
 
Mitglieder des Gemeinderates: 

Erste Vizebürgermeisterin Erika Buchinger  

Zweiter Vizebürgermeister LAbg. Mag. Dr. Rainer Spenger 

 
Stadträtinnen und Stadträte: 

Sabine Bugnar Norbert Horvath  

LAbg. DI Franz Dinhobl Kevin Pfann 

LAbg. Philipp Gerstenmayer Franz Piribauer, MSc  

Mag. Philipp Gruber Selina Prünster  

 
 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte: 

Sandra Antosik  Mag. Wolfgang Horvath, MBA  

Gerlinde Buchinger  DI Alexander Landbauer  

Manuel Bugnar  Franz Lechner  

Hubert Cucek  DI Dr. Bernhard Lutzer  

Kanber Demir  Michael Mayer  

Michael Diller-Hnelozub  Bettina Mittermann  

Ing. Semir Djedovic, M.Eng.  Ing. Robert Pfisterer  

Nikolaus Dopler, BA  Martin Steinbrecher  

Mag. Barbara Dunst  Mag. Clemens Stocker  

Mag. Christian Filipp  Sonja Wagner, MA – entschuldigt 

Katharina Fruhmann, MSc  Elisabeth Wallner  

Gabriele Grabner  Michael Willvonseder, MA – entschuldigt 

Sabine Gremel Mst. Yusuf Yörük  

Franz Hatvan  LAbg. Matthias Zauner 

Christian Hoffmann  

 

Abwesenheiten während der Sitzung siehe Beilage.
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Sonstige Anwesende: 

Magistratsdirektor Mag. Markus Biffl 

Geschäftsführer Mag. Peter Eckhart, MA 

 
Der Gemeinderat ist ordnungsgemäß einberufen worden und ist gemäß § 12 der GOG 

beschlussfähig. 

 
 
Protokollunterfertiger gemäß § 27 GOG: 

Gemeinderat Mag. Christian Filipp 

Gemeinderätin Elisabeth Wallner 

Gemeinderat DI Alexander Landbauer 

Gemeinderat Michael Diller-Hnelozub 

Gemeinderat Kanber Demir 

Gemeinderat DI Dr. Bernhard Lutzer 

 
 
Schriftführerinnen: 

Mag. Katharina Einsiedler-Ginter 

Silvia Raudner 

Nicoletta Kalcher 

 
-------------------- 
 
Termin der nächsten Gemeinderatssitzung: voraussichtlich Freitag, 20.02.2026, 13:30 Uhr 

 
-------------------- 
 
Der Vorsitzende, Herr Bürgermeister Mag. Klaus   S c h n e e b e r g e r ,   führt aus: 

 

„Meine Damen und Herren! 

 

Ich bitte Sie, sich von den Plätzen zu erheben. 

 

Die Stadt Wiener Neustadt trauert um Gemeinderat a.D. Kommerzialrat Helmut Horvath. 

Helmut Horvath, Träger des Ehrenzeichens der Stadt Wiener Neustadt, starb am 

27. November im 83. Lebensjahr. Er war ein echter „Hans Dampf in allen Gassen“ – und das 

im besten Wortsinn. Egal, ob als Unternehmer, als Gemeinderat von 1970 bis 1975 oder in 

den letzten Jahrzehnten als umtriebiger Fotograf für die „Kronen Zeitung“, Helmut Horvath war 

engagiert, präsent, ja, manchmal auch unbequem. Aber immer mit dem Herz am rechten Fleck 

und mit viel Liebe zu Wiener Neustadt. 
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Wir gedenken darüber hinaus auch zwei verdienstvollen Persönlichkeiten aus dem Bereich 

der Stadtverwaltung. Wiener Neustadt trauert um den ehemaligen Amtsveterinär Dr. Georg 

Rettenbacher und den langjährigen Lehrer an unserem Konservatorium bzw. an unserer 

Musikschule und bekannten Musiker, Rudolf Ruschel. 

 

Unsere Anteilnahme gilt allen Hinterbliebenen. 

 

Und wir werden den Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. Danke für die 

Kundgebung. 

 

 

Meine Damen und Herren! 

 

Ich möchte zu Beginn der Sitzung auf zwei Themen eingehen, die uns auch im nächsten Jahr 

begleiten werden – die Neuordnung des kommunalen Wohnbaus und der Rathaus-Umbau. 

 

Zum ersten Thema erreichen uns in der Politik und in der Verwaltung immer wieder Anfragen 

von einzelnen Fraktionen und Privatpersonen, die sich mit unterschiedlichsten Details des 

laufenden Ausschreibungsprozesses befassen. Ich möchte an dieser Stelle festhalten, dass 

es rechtlich nur sehr eingeschränkt möglich ist, hier zu antworten. 

 

Der Ausschreibungsprozess läuft – währenddessen dürfen keine Details kommuniziert werden 

und wir halten uns an diese rechtlichen Vorgaben – sei es seitens der IFP GmbH, die den 

gesamten Prozess federführend mit ihren externen Partnern abwickelt – oder sei es seitens 

des Gemeinderates bzw. der Stadtverwaltung. Ich bitte Sie hier um Verständnis. 

 

Was ich Ihnen allerdings mitteilen kann, ist die Anzahl der Anrufe bei unserer Hotline, die wir 

mit dem Gemeinderatsbeschluss eingerichtet haben und die bis heute 66 Tage in Betrieb war, 

und es gab insgesamt 78 Anrufe, wobei 63 davon in den ersten drei Wochen stattgefunden 

haben. Emails an die eigens eingerichtete Mailadresse kamen im Übrigen de facto Null – außer 

Mails von Interessenten, die umgehend an das Unternehmen weitergeleitet wurden. Die 

Ausschreibung wird im Auftrag der IFP abwickelt. 

 

Bezüglich des Rathaus-Umbaus kann ich Ihnen mitteilen, dass die Detailplanungen für die 

gesamte Übersiedlung abgeschlossen sind und an die betreffenden Bediensteten bzw. auch 

an die Fraktionen, die davon betroffen sind, kommuniziert wurden. Es gibt seit Ende letzter 

Woche auch eine Email-Adresse, an die man sich mit Fragen oder Wünschen melden kann. 

Schon morgen wird die Übersiedlungsfirma mit dem magistratsinternen Organisationsteam 
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durch alle Abteilungen und politischen Büros gehen, um die Abwicklung individuell 

abzustimmen. 

 

Die Übersiedlungen starten mit den Archivübersiedlungen am 7. Jänner, die politischen Büros 

folgen in der letzten Jänner-Woche, die einzelnen Abteilungen nach den Semesterferien. Die 

letzten Abteilungen, die übersiedeln, sind das Bürgermeisterbüro, die Kommunikation und die 

Magistratsdirektion. 

 

Ab Anfang März wird das Alte Rathaus leer sein und der Betrieb im Neuen Rathaus und in den 

Ausweichquartieren in der Bräunlichgasse und in der Adlergasse voll laufen. 

Für die Öffentlichkeit ist eine Informationskampagne in Vorbereitung (Orientierungspläne, 

Beschilderungen und Erklärungen auf der Homepage). 

 

Abschließend einen Blick auf drei Zahlen des zu Ende gehenden Jahres: 50.000 – 200.000 

und 82,57. 

 

Die erste Zahl, Sie werden es erraten, betrifft die 50.000-Einwohnermarke, die wir in diesem 

Jahr erstmals überschritten haben. Meine Damen und Herren, ich halte an dieser Stelle fest 

und das einmal mehr: Wir sehen dieses Faktum natürlich als Indiz für die Attraktivität unserer 

Stadt, sind uns aber gleichzeitig bewusst, dass es damit verbundene Herausforderungen gibt. 

Es wird auch mit Sicherheit kein grenzenloses Wachsen in Wiener Neustadt geben, sondern 

eines mit Augenmaß. Qualität vor Quantität und das ist unsere Devise. 

 

Auf die Zahl 200.000 hingegen sind wir uneingeschränkt stolz. Es handelt sich dabei um die 

Anzahl an Nächtigungen, die wir schon 2024 erstmals überschritten haben und die wir im Jahr 

2025 nochmals übertreffen werden. Durch all die kultur-touristischen Aktivitäten der letzten 

Jahre seit der Landesausstellung haben wir hier wirklich sehr viel erreicht und wir begrüßen 

Gäste aus dem In- und Ausland. Wiener Neustadt ist wirklich attraktiv geworden. Es gibt auch 

tolle Veranstaltungen, internationale Gäste, ich denke nur an die Tanzweltmeisterschaft am 

vergangenen Wochenende. 

 

Und die letzte Zahl ist eine, die ich Ihnen als DANKESCHÖN auf den Weg gebe – 

82,57 Prozent unserer im heurigen Jahr gefassten Beschlüsse hier im Gemeinderat waren 

einstimmig. Das zeigt – bei all den unterschiedlichen Zugängen – dass der politische Geist in 

unserer Stadt positiv ist. Bislang haben wir 2025 109 Beschlüsse gefasst. 109 Beschlüsse, mit 

denen wir die Stadt wieder ein gutes Stück lebenswerter gestaltet haben. 
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In diesem Sinne schon jetzt ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch fürs Jahr 

2026 für Sie und Ihre Familien – auf ein erfolgreiches Jahr für uns alle und für die gesamte 

Stadt und vor allem wünsche ich Ihnen viel Gesundheit. 

 
-------------------- 
 
Aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 12.12.2008, betreffend „Ökologischer 

Fußabdruck“, ist jährlich dem Gemeinderat hinsichtlich der Verwendung saisonaler, regionaler 

und BIO-Lebensmittel zu berichten. Der Bericht ist Ihnen zugegangen. 

 
-------------------- 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 15.09.2025 eine Resolution betreffend der 

Fahrplanumstellung ÖBB an das Bundesministerium beschlossen. Am 13.11.2025 ist vom 

Bundesministerium die entsprechende Antwort eingelangt. Sie liegt Ihnen vor.“  

 
-------------------- 
 

Verhandlung wird zu den Punkten 2, 8, 9, 10, 14, 15, 16 und 19 gewünscht.  
 
-------------------- 
 

Bekanntgabe des Antrages, welcher nicht auf der Tagesordnung steht (Antrag gemäß § 6 der 

Geschäftsordnung für den Gemeinderat): 

 
a) Dringlichkeitsantrag der GRÜNE-Fraktion, betr. Absicherung Grundstück 5206/23 - 

Giltschwertgasse 
 

Zur Dringlichkeit spricht Herr GR Diller-Hnelozub (Tonband). 
 
 

Dafür: GRÜNE-Fraktion und NEOS-Fraktion 
Dagegen: VPWN-Fraktion, SPÖ-Fraktion,  

FPÖ-Fraktion und Fraktion Gemeinsam  
für Neustadt Team Kanber Demir 
 

Dringlichkeit wird nicht zuerkannt. 
 
-------------------- 
 
Punkt 1 der Tagesordnung, Genehmigung des Protokolls über die zuletzt abgehaltene 

öffentliche Sitzung des Gemeinderates: 

 
Es wurden keine Einwände gegen das Protokoll über die 06. öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates erhoben und daher gilt dieses als genehmigt. (§ 31 Abs. 3 NÖ STROG) 
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Betr.: Voranschlag der Stadt Wiener Neustadt  
für das Finanzjahr 2026 sowie  
Mittelfristige Finanzplanung 2026 bis 2030 

 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 2 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
I. Die im Entwurf des Voranschlages der Stadt Wiener Neustadt für das Finanzjahr 2026 

enthaltenen Anträge, und zwar 

 
A) Voranschlag der Stadt für das Finanzjahr 2026 

a) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (Finanzierungsvoranschlag) 

EUR + 876.300,00 

b) Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushaltsrücklagen (Ergebnis-

voranschlag) EUR + 5.600.100,00 

 

B) Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des finanziellen Gleichgewichtes für das Finanzjahr 

2026 

C) Gemeindeabgaben und Gebühren 

D) Darlehen und Kontokorrentkredite, Festsetzung des Gesamtbetrages 

E) Dienstpostenplan für das Finanzjahr 2026 

F) Wertgrenzen gem. NÖ Stadtrechtsorganisationsgesetz, Festsetzung  

G) Deckungsfähigkeit 

H) Vermögen mit abgeänderter Nutzungsdauer 

 

werden genehmigt. 

 

II. Der im Voranschlagsentwurf 2026 beinhaltete Entwurf für die mittelfristige Finanzplanung der 

Stadt Wiener Neustadt für die Finanzjahre 2026 – 2030 gemäß § 54b Abs. 1 des NÖ STROG, 

LGBl. 1026, i.d.g.F., wird genehmigt. 

 

Tonband und Abstimmung siehe Seite 7. 
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(Tonband: StR Mag. Gruber; GR DI Dr. Lutzer; GR Demir;  
GR Diller-Hnelozub; GR DI Landbauer;  
GR Hoffmann; GR Mag Horvath, MBA) 

 
 
Unterbrechung von 12:24 Uhr bis 12:26 Uhr 
 
 

(Tonband: GR Mag Horvath, MBA; GRin Fruhmann, MSc;  
StRin Prünster; StR Mag. Gruber) 

 
 

Antrag: 
Dafür: VPWN-Fraktion, SPÖ-Fraktion, 

FPÖ-Fraktion und Fraktion Gemeinsam  
für Neustadt Team Kanber Demir  

Dagegen: GRÜNE-Fraktion  
Enthaltung: NEOS-Fraktion 
 

Antrag angenommen. 
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Betr.: Rücklagen 2026 - Finanzierungsalternativen 
 
 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 3 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Für die nachstehend angeführten investiven Vorhaben, deren Bedeckung im Voranschlag 

2026 grundsätzlich durch Darlehensaufnahmen vorgesehen ist, wird eine alternative 

Bedeckung durch Rücklagenentnahmen grundsätzlich genehmigt. Je nach Entwicklung der 

wirtschaftlichen Situation wird im Laufe des Finanzjahres 2026 die geeignete 

Finanzierungvariante gewählt werden. Aus heutiger Sicht wird der Stand der allgemeinen 

Haushaltsrücklage mit Zahlungsmittelreserve bis zum Jahresende 2026 für die nachstehend 

angeführten Projektfinanzierungen bzw. Zwischenfinanzierungen ausreichen. 

 

Folgende Projekte sind im Voranschlag 2026 über Darlehensaufnahmen bedeckt und sollen 

ggf. alternativ über eine Entnahme aus der allgemeinen Haushaltsrücklage mit 

Zahlungsmittelreserve (Konto 935001/000) zwischenfinanziert oder ausfinanziert werden: 

6/029001/895001 Amtsgebäude, Instandsetzung Altes Rathaus EUR 3.150.000,00 

6/211100/895001 Sanierung u. Erweiterung VS Ungarviertel EUR 3.759.800,00 

6/522000/895001 Errichtung v. PV-Anlagen u. Speicherlösungen EUR 2.000.000,00 

6/816100/895001 Öffentliche Beleuchtung, LED Umstellung EUR 1.720.700,00 

6/839501/895001 Informationstechnologie, Hardwareaustausch EUR 1.100.000,00 

Summe  EUR 11.730.500,00 

 
(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Abänderung Mitgliedsbeitrag für  
Verein „Gemeinsam aktiv für Neustadt“ 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 4 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Der Gemeinderatsbeschluss vom 15. September 2017 (TOP 2) betreffend „Beitritt zum Verein 

Gemeinsam aktiv für Wiener Neustadt“ wird dahingehend abgeändert, dass die Höhe des 

Mitgliedsbeitrages von bisher EUR 1.000,00 pro Jahr ab dem Jahr 2025 auf EUR 100,00 pro 

Jahr reduziert wird. 

 

Bedeckung: VAST 1/060000/726100 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Punkt: 
 5 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Die Abänderung der Business Class Versicherung für diverse Kindergärten bei der Wiener 

Städtischen Versicherung AG Vienna Insurance Group (FN 33376i), Schottenring 30, 1010 

Wien, Pol. 1081301392, zur Aktualisierung auf den Stand sämtlicher Kindergärten der Stadt 

Wiener Neustadt mit Ende des Jahres 2025 mit einer jährlichen Prämie in Höhe von 

EUR 25.724,87 (inklusive sämtlicher Steuern) wird genehmigt. 

 

Weiters wird die Aufnahme künftiger neuer Kindergärten sowie allfällige Erweiterungen und 

Erneuerungen bestehender Objekte in diese Polizze genehmigt, sofern diese unter den 

gleichen Rahmenbedingungen dieser Polizze versichert werden (aliquote Anpassung der 

Prämie). 

 

Die Laufzeit beginnt rückwirkend am 28.08.2025 (Beginn der Deckung) und endet mit 

01.01.2035. 

 

Wie bei allen anderen Polizzen der Stadt wird bei Verträgen mit einer Dauer von einem Jahr 

oder länger das angegebene Ablaufdatum jeweils automatisch für ein weiteres Jahr verlängert, 

sofern keine fristgerechte Kündigung erfolgt. Bei Abänderungen des Vertrages innerhalb der 

Laufzeit verlängert sich dieser wieder um weitere 10 Jahre ab Änderung. Eine Kündigung ist 

grundsätzlich jederzeit möglich, jedoch nur unter Verlust der Dauerrabattierung. 

 

Bedeckung: VAST 1/240000/670000 ab dem Finanzjahr 2025. Ab dem Finanzjahr 2026 

vorbehaltlich der Zustimmung durch den jeweiligen Budgetgemeinderat.  

 

Der Gemeinderatsbeschluss vom 05.11.2018 (TOP 10) wird somit abgeändert. 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 

 

Betr.: Abänderung einer Business Class  
Versicherung für diverse Kindergärten 
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Betr.: Schulische Nachmittagsbetreuung 
Schuljahr 2025/26    

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 6 

  

 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Auf Grundlage der Vereinbarungen vom 29.06.2011, 06.12.2013, 08.04.2019 und 28.10.2021 

mit der Kidspoint GmbH (FN 200129h), Niederösterreichring 1a, 3100 St. Pölten, wird für die 

schulische Nachmittagsbetreuung (Freizeitbereich- ausgenommen Lernzeiten) im 

Schuljahr 2025/26 in folgenden Schulen ein Gesamtbetrag von EUR 1.500.000,-- genehmigt: 

 

• Volksschule Baumkirchnerring, Baumkirchnerring 18, 2700 Wiener Neustadt 

• Volksschule Bgm. Hans Barwitzius, Hubertusgasse 25b, 2700 Wiener Neustadt 

• Volksschule Föhrenwald, Im Föhrenwald 3, 2700 Wiener Neustadt 

• Musikvolksschule, Herzog Leopold-Straße 21, 2700 Wiener Neustadt 

• Volksschule Josefstadt, Sonnleitnergasse 1, 2700 Wiener Neustadt 

• Volksschule Otto Glöckel, Pottendorfer Straße 100, 2700 Wiener Neustadt 

• Volksschule Pestalozzi, Schneeberggasse 43, 2700 Wiener Neustadt 

• Volksschule Rudolf Wehrl, Wöllersdorfer Straße 7, 2700 Wiener Neustadt 

• Volksschule Dkfm. Mag. Rudolf Scheicher, Grünbeckgasse 1, 2700 Wiener Neustadt 

• Allgemeine Sonderschule, Sonnleitnergasse 1, 2700 Wiener Neustadt 

• Sportmittelschule, Primelgasse 12, 2700 Wiener Neustadt 

• Mittelschule für Wirtschaft und Technik, Fischauer Gasse 109, 2700 Wiener Neustadt 

 
Bedeckung: 
VAST: 1/2110/7286 
 1/2120/7286 
 1/2130/7286 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Bäderaktion, 
Zuschuss für Taferlklassler 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 7 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Zur Förderung der Schwimmkenntnisse der Taferlklassler wird die „Bäderaktion für 

Taferlklassler“ fortgesetzt. Alle Taferlklassler des Schuljahres 2025/26 erhalten im Rahmen 

dieser Aktion bis 6. September 2026 fünf gratis Eintritte in die Aqua Nova bzw. in das 

Akademiebad. Die maximalen Gesamtkosten in der Höhe von EUR 10.000,- werden 

genehmigt. Die Abrechnung innerhalb der Stadt bzw. mit der IFP GmbH erfolgt quartalsweise. 

 

 

VAST 1/211000/768000 

(Vorbehaltlich der Genehmigung im Budget-GR) 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Gewährung einer Subvention an den Verein 
 „Jugend und Kultur Wiener Neustadt“ Triebwerk 
 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 8 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Die Gewährung einer Subvention an den Verein „Jugend und Kultur Wiener Neustadt“ – Verein 

zur Förderung ganzheitlicher Jugend-, Sozial- und Kulturarbeit, ZVR-Zahl 054021708, für das 

Jugendzentrum „Triebwerk“ zur Durchführung des Kulturprogramms 2026 inkl. der Mietkosten 

für die Räumlichkeiten des Triebwerks in der Neunkirchner Straße 65B, 2700 Wiener 

Neustadt, in der Höhe von insgesamt EUR 72.500,00 wird genehmigt.   

 

 

Bedeckung: VAST 1/259000/757000 

(Vorbehaltlich der Genehmigung im Budget-GR) 

 

 

 

(Tonband: StR Piribauer, MSc; GRin Fruhmann, MSc) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Gewährung einer Subvention an den 
"Wortwiege, Theater- und Filmverein 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 9 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Die Gewährung einer Subvention an den „Wortwiege, Theater- und Filmverein“, ZVR-

Zahl: 374768050, Landstraßer Hauptstraße 107/4/102, 1030 Wien, für die Durchführung von 

einem Theaterfestival im Frühjahr 2026 in den Kasematten Wiener Neustadt in der Höhe von 

EUR 130.000,00 wird genehmigt. 

 

 

Bedeckung: VAST 1/300000/757000 

(Vorbehaltlich der Genehmigung im Budget-GR) 

 

 

 

(Tonband: StR Piribauer, MSc) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Kündigung des E-Scooterverleihsystems Bird  
im Stadtgebiet von Wiener Neustadt im Hinblick  
auf die im Jahre 2026 beabsichtigte Neuvergabe 
als Dienstleistungskonzession  

 
 
 
 

 
Punkt: 
 10 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Die mit der Neuvergabe des E-Scooterverleihsystems im Laufe des Jahres 2026 erforderliche 

Kündigung des bestehenden Vertrags bis spätestens zum 31.12.2026 über den Betrieb eines 

E-Scooterverleihsystems - inklusive sämtlicher Vertragsanpassungen und -abänderungen 

(Gemeinderatsbeschluss vom 15.04.2024, TOP 4; abgeändert am 09.12.2024, TOP 23), 

abgeschlossen zwischen der Stadt Wiener Neustadt und der Bird Rides Austria GmbH 

(FN 497274 k), Kohlmarkt 8-10, 1010 Wien, wird genehmigt.  

 

 

 

(Tonband: StR Mag. Gruber; GR Diller-Hnelozub) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Freiwillige Feuerwehr Wiener Neustadt  
1. Gewährung einer Barsubvention 
2. Kostenersatz für Zu- und Neubau   

 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 11 

  

 

Der Gemeinderat beschließe: 

 

1. Der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Wiener Neustadt wird im Finanzjahr 2026 eine 

Barsubvention zur Abdeckung des Personal- und Sachaufwandes in der Höhe von 

EUR 1.350.000,00 gewährt. 

Bedeckung: VAST 1/163000/754000  

 

2. Der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Wiener Neustadt wird im Finanzjahr 2026 ein 

Kostenersatz in der Höhe von insgesamt EUR 130.000,00 für den Zu- und Neubau (Miet- 

und Betriebskosten) gewährt. 

Bedeckung: VAST 1/163000/754200  

 

Sämtliche Bedeckungen vorbehaltlich der Genehmigung im Budget-Gemeinderat. 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Städtische Sportanlagen, Turnsäle bzw.  
Turnhallen; Festsetzung der Benützungsentgelte 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 12 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Die Entgelte für die städtischen Sportanlagen, Turnsäle bzw. Turnhallen der Stadt Wiener Neustadt 

werden ab 01.01.2026 pro Stunde festgelegt: 

Turnhalle MS Europa 
(Doppelhalle) 

Sportvereine mit Sitz in Wiener 
Neustadt 
Montag - Freitag ganze Halle 
Montag - Freitag halbe Halle 
Sa-, So- und Feiertag ganze Halle 
Sa-, So- und Feiertag halbe Halle 
 
Externe Vereine / Privatpersonen 
Montag - Sonntag, sowie Feiertag 
Mo - So u. Feiertag halbe Halle 
 

Alt 
 
EUR    17,30 
EUR      8,65 
EUR    31,50 
EUR    15,75 
 
 
EUR    72,20 
EUR    36,10 

Neu 
 
EUR    19,00 
EUR      9,50 
EUR    35,00 
EUR    17,50 
 
 
EUR    79,50 
EUR    39,75 

Turnhalle MS Sport 
(Dreifachhalle) 

Sportvereine mit Sitz in Wiener 
Neustadt 
Montag - Freitag ganze Halle 
Montag - Freitag 1/3 Halle 
Sa-, So- und Feiertag ganze Halle 
Sa-, So- und Feiertag 1/3 Halle 
 
Tribünenbenützung pro Stunde 
 
Externe Vereine / Privatpersonen 
Montag - Sonntag, sowie Feiertag 
Mo - So u. Feiertag 1/3 Halle 
 

 
 
EUR    25,50 
EUR      8,50 
EUR    45,80 
EUR    15,30 
 
EUR    12,30 
 
 
EUR    84,25 
EUR    28,08 

 
 
EUR    28,00 
EUR      9,33 
EUR    50,50 
EUR    16,83 
 
EUR    13,50 
 
 
EUR    93,00 
EUR    31,00 

Turnsaal  
VS Hans Barwitzius 
Turnsaal Bilingual Jun 
High School  
Turnsaal HLM & BAfEP  
 

Sportvereine mit Sitz in Wiener 
Neustadt 
Montag - Freitag ganze Halle 
Sa-, So- und Feiertag ganze Halle 
 
Tribünenbenützung pro Stunde 
 
Externe Vereine / Privatpersonen 
Montag - Sonntag, sowie Feiertag 
 

 
 
EUR      8,50 
EUR    15,30 
 
EUR      6,20 
 
 
EUR    36,00 
 

 
 
EUR      9,50 
EUR    17,50 
 
EUR      7,00 
 
 
EUR    40,00 
 

Gymnastikraum Bilingual 

Junior High 

Benützungsentgelt pro Stunde für 
alle 
Montag - Sonntag, sowie Feiertag 

 
 
EUR      6,20  

 
 
EUR      7,00 
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Städtische Sportanlagen 
(Sportplätze) 

Benützungsentgelt pro Stunde für 
alle 
Sportvereine mit Sitz in Wiener 
Neustadt 
 
Externe Vereine / Privatpersonen 

Alt 
 
 
EUR    24,25 
 
EUR    36,50 
 

Neu 
 
 
EUR    27,00 
 
EUR    40,00 
 

Städtische Turnsäle Sportvereine mit Sitz in Wiener 
Neustadt 
Montag - Freitag ganze Halle 
Sa-, So- und Feiertag ganze Halle 
 
Externe Vereine / Privatpersonen 

 
 
EUR      7,20 
 
 
EUR    24,25 

 
 
EUR      8,00 
EUR    15,00 
 
EUR    27,00 

 
 
 
Von der Bezahlung des Entgeltes für Städtische Sportanlagen, Turnsäle bzw. Turnhallen sind 

schulische Einrichtungen, für die die Stadt Wiener Neustadt als Schulerhalter fungiert, 

ausgenommen.  

 

Ab 2027 ist eine jährliche Steigerung von 1,5% (Indexierung) vorgesehen. 

Damit tritt der Gemeinderatsbeschluss vom 14.12.2015 (TOP 42) außer Kraft. 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Änderung der Markttarifordnung 
für die Benützung der Markteinrichtungen 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 13 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Die Markttarifordnung, mit der die Benützung der Markteinrichtungen mit Wirkung vom 

01.01.2026 geregelt wird, wird gemäß Entwurf vom 28.11.2025 genehmigt.  

 

Die Markttarifordnung, beschlossen vom Gemeinderat am 09.12.2024 (TOP 5), tritt mit 

Wirkung vom 31.12.2025 außer Kraft. 

 

 

Bedeckung: 

VAST 2/8280/8520  (Tarife für die Benützung von Gemeindeeinrichtungen/-anlagen) 

VAST 2/8280/8100  (Wasser- und Stromtarife) 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Projekt “PlusCard” - Energiekostenzuschuss 
 
 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 14 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Im Rahmen des Projektes „PlusCard“ soll im 1. Quartal 2026 eine Energiekostenzuschuss-

Aktion durchgeführt werden. 

 

Anspruchsberechtigt sind jene Haushalte, welche keinen Heizkostenzuschuss vom Land 

Niederösterreich erhalten können und im Besitz einer PlusCard sind. Die Höhe des 

Energiekostenzuschusses im Rahmen der PlusCard beträgt EUR 150,--/Haushalt. 

 

Bedeckung: VAST 1/4290/7682 (vorbehaltlich der Beschlussfassung im Budgetgemeinderat) 

 

 

 

(Tonband: StR LAbg. Gerstenmayer) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: PlusCard  
Anspruchsvoraussetzungen und Leistungen 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 15 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Die Voraussetzungen zum Erhalt einer PlusCard der Stadt Wiener Neustadt sowie die 

Leistungen wurden adaptiert. Folgende Personen sind anspruchsberechtigt: 

 

1.1. Österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger sowie deren Familienangehörige, 

die über einen Aufenthaltstitel „Familienangehöriger“ verfügen 

1.2. EWR-Bürgerinnen und EWR-Bürger 

1.3. Asylberechtigte Personen 

1.4. Drittstaatsangehörige mit einem Aufenthaltstitel „Daueraufenthalt-EU“ 

1.5. Kriegsvertriebene aus der Ukraine 

 

2. Mit Hauptwohnsitz in Wiener Neustadt seit mindestens zwei Jahren vor Antragstellung 

(eine Unterbrechung von max. drei Monaten bleibt unberücksichtigt) 

 

3. Das monatliche Netto-Haushaltseinkommen darf den gesetzlich vorgeschriebenen 

Befreiungsrichtsatz der Haushaltsabgabe (ORF-Beitrag) nicht überschreiten 

3.1. Familienbeihilfe und Pflegegeld sind anrechenfrei 

3.2. Monatlich zu zahlende Alimente werden vom Einkommen in Abzug gebracht 

3.3. Für Wohnkosten werden für eine Einzelperson EUR 150,00, bei einem Haushalt ab zwei 

Personen EUR 300,00 berücksichtigt 

 

4. Sozialhilfeempfängerinnen und Sozialhilfeempfänger müssen die Integrationsver-

pflichtungen gemäß dem NÖ Sozialhilfeausführungsgesetz erfüllen 

 

Gültigkeit:  ein Jahr  

bzw. fünf Jahre für Seniorinnen und Senioren 

 

Bei missbräuchlicher Verwendung kann die Karte entzogen werden. Weiters können bei 

fehlender Zusammenarbeit in den NÖ Landeskindergärten bzw. in Pflichtschulen im 

Stadtgebiet von Wiener Neustadt damit in Zusammenhang stehende Leistungen verwehrt 

werden.  
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Inhaberinnen und Inhaber der PlusCard können folgende Vergünstigungen für Leistungen der 

Geschäftsbereiche der Stadt Wiener Neustadt und den Gesellschaften in Anspruch nehmen: 

 
• Kostenlose Zeckenimpfung, wenn beim Gesundheitsamt vorrätig 

• EUR 1,00 für Einzelfahrscheine aller Autobuslinien der WNSKS GmbH im Stadtgebiet 

• 50 % Ermäßigung auf alle Normaltarife (Tageskarte, 4-Stunden Karte, 3-Stunden Karte 
und 2-Stunden Karte) für Eintritte in das Familienbad „Aqua Nova“ (ohne Sauna) – nur 
gültig von Montag bis Freitag (ausgenommen Feiertage) 

• Ermäßigungen laut den jeweils gültigen Tarifen während der Freibadsaison im 
Akademiebad 

• Fahrtendienst für gehbehinderte Menschen und Rollstuhlfahrerinnen und -fahrer 
(Voraussetzung ist hier außerdem ein gültiger Behindertenpass und dass die Nutzung 
öffentlicher Verkehrsmittel nicht zumutbar ist. Pro Jahr werden max. 100 Gutscheine zu 
einem Selbstbehalt pro Gutschein in Höhe des Preises eines Einzelfahrscheines (aktuell 
EUR 2,20/Gutschein) ausgegeben. Die Gutscheine für Fahrten im Stadtgebiet können 
abhängig vom Grad der Gehbehinderung bei der Fa. Schüler bzw. dem Taxiunternehmen 
Pürzl eingelöst werden.) 

• 50 % Ermäßigung auf alle Eigenveranstaltungen (ausgenommen sind Abos) und 
Museumseintritte der WN Kul.Tour.Marketing GmbH 

• 50 % Ermäßigung auf einen Kurs der Volkshochschule/pro Semester 

• EUR 1,00 für die Frühbetreuung in den Pflichtschulen 

• Erlass des Essensunkostenbeitrages in Pflichtschulen und Kindergärten, dadurch 
Reduzierung des Essenspreises 

• 50 % Ermäßigung für den Beitrag von Spiel- und Fördermaterial in den Kindergärten 

• 10 % Ermäßigung beim Mittagstisch in den Seniorenklubs 

 

Seitens des GB IV/2 wird der entstandene Einkommensverlust den Dienststellen der Stadt und 

den Gesellschaften refundiert. Falls Gewerbetreibende Ermäßigungen für diese Zielgruppe 

gewähren, erfolgt keine Refundierung. 

 
Hiermit treten die Gemeinderatsbeschlüsse vom 12.12.2008 (TOP 10), 30.3.2011 (TOP 7) und 

vom 16.5.2022 (TOP 4) außer Kraft. 

 

Bedeckung: VAST 1/4290/7682 

 
(Tonband: StR LAbg. Gerstenmayer; GR Lechner; GR Mayer; GRin Fruhmann, MSc) 

 
Einstimmig angenommen. 

 

http://www.aqua-nova.at/de/


 Jahr 2025, 07. öff. Sitzung, Seite 23 

 

 

Betr.: SeniorCard  
Anspruchsvoraussetzungen und Leistungen 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 16 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Die Voraussetzungen zum Erhalt einer SeniorCard der Stadt Wiener Neustadt sowie die 

Leistungen wurden adaptiert. Folgende Personen sind anspruchsberechtigt:  

• Vollendung des 60. Lebensjahres 

• kein Arbeitsverhältnis 

• Hauptwohnsitz in Wiener Neustadt seit mindestens ein Jahr vor Antragstellung 
 

Gültigkeit: fünf Jahre 
 

Inhaberinnen und Inhaber der SeniorCard können folgende Vergünstigungen für Leistungen der 

Geschäftsbereiche der Stadt Wiener Neustadt und den Gesellschaften in Anspruch nehmen: 
 

• EUR 1,00 für Einzelfahrscheine aller Autobuslinien der WNSKS GmbH im Stadtgebiet 

• 50 % Ermäßigung auf den Normaltarif der Tageskarte für den Eintritt in das Familienbad „Aqua 
Nova" (ohne Sauna) 

• Ermäßigungen laut den jeweils gültigen Tarifen während der Freibadsaison im Akademiebad 

• EUR 1,00 günstiger beim Eintritt ins Museum St. Peter an der Sperr und der Kasematten-
Ausstellung 

• 10 % Ermäßigung auf einen Kurs der Volkshochschule/pro Semester 

 

Seitens des GB IV/2 wird der entstandene Einkommensverlust den Dienststellen der Stadt und den 

Gesellschaften refundiert. Falls Gewerbetreibende Ermäßigungen für diese Zielgruppe gewähren, 

erfolgt keine Refundierung. 
 

Hiermit treten die Gemeinderatsbeschlüsse vom 12.12.2008 (TOP 10) und 07.12.2011 (TOP 14) 

außer Kraft. 
 

Bedeckung: VAST 1/4290/7682 

 
(Tonband: StR LAbg. Gerstenmayer; GR Lechner; GR Diller-Hnelozub) 

 
Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Druckauftrag Amtsblatt „Wiener Neustädter  
Nachrichten“ für 2026 und 2027  

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 17 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Die Vergabe des Druckauftrages für die „Wiener Neustädter Nachrichten“, das Amtsblatt der 

Statutarstadt Wiener Neustadt für die Jahre 2026 und 2027 an die Druckerei „Ferdinand Berger 

& Söhne GmbH“ (FN 338191), Wiener Straße 80, 3580 Horn, im Wege der Direktvergabe 

gemäß § 46 Bundesvergabegesetz 2018, laut Anbot vom 13.10.2025, wird genehmigt. 

 

Voraussichtlicher Jahresbedarf für 7 Ausgaben 

EUR 54.719,-- pro Jahr (auf Basis 40 Seiten pro Ausgabe) 

 

 

Bedeckung: VAST 1/0151/4570 

(vorbehaltlich der Genehmigung im jeweiligen Budget-GR) 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Punkt: 
 18 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Bei der Umsetzung des Grundsatzbeschlusses des Gemeinderates vom 17.10.2022 (TOP 4), 

wurde im Zuge der Erweiterung und Sanierung der Volksschule „Dkfm. Mag. Rudolf Scheicher“ 

im Ungarviertel, Grünbeckgasse 1, während der Bauphase festgestellt, dass zusätzliche 

Maßnahmen aufgrund von erforderlichen baulichen Ausführungsänderungen, behördlicher 

Auflagen und unvorhersehbarer Zusatzarbeiten, notwendig sind. 

 

1. Aufgrund der erforderlichen Zusatzleistungen und den dadurch entstehenden Mehrkosten 

wird die Erhöhung der Gesamtkosten von EUR 6.500.000,00 (Grundsatzbeschluss vom 

17.10.2022, TOP 4) um EUR 630.000,00, das sind weniger als 10 % der damaligen 

Grobkostenschätzung, auf EUR 7.130.000,00 (inkl. USt) sowie die Aufstockung 

VAST 5/211100/010000 im Jahr 2025 um EUR 630.000,00 genehmigt. 

 

2. In weiterer Ausführung der Gemeinderatsbeschlüsse vom 26.02.2024 (TOP 2), 

17.06.2024 (TOP 11) und 21.10.2024 (TOP 3) werden folgende Zusatzleistungen und 

Mehrkosten genehmigt: 

 
 
Containerbau: Algeco Austria GmbH, FN 213446t  

Brandschutzmaßnahmen, Be- und Entlüftung, ... EUR 73.629,76  

Baumeister: Swietelsky AG, FN 83175t  

Abbrucharbeiten, Statische Maßnahmen, GK Decken Bestand, … EUR 650.903,05 

Alu-Portale: Schinnerl Metallbau GmbH, FN 92729t  

Barrierefreiheit, Ausführungsänderungen, … EUR 10.185,18  

Schlosser: Schinnerl Metallbau GmbH, FN 92729t 

Vordachkonstruktion, Stahlauswechslung Werkraum, Stiegenhaus, … EUR 154.134,41  

Fenster: Hasslinger GmbH, FN 111179z 

Raffstoreanlagen Turnsaal, Ausladung Fensterbretter, … EUR 63.590,40  

 

Betr.: Erweiterung und Sanierung der Volksschule  
„Dkfm. Mag. Rudolf Scheicher“ im Ungarviertel,  
Grünbeckgasse 1, 2700 Wiener Neustadt  
1. Abänderung des Grundsatzbeschlusses und Erhöhung der VAST 
2. Erweiterung der beauftragten Leistungen   



 Jahr 2025, 07. öff. Sitzung, Seite 26 

 

 

- 2 - 
 
Dachgewerk: Walter Dettmann GmbH, FN 111314y 

Abdichtung Regenereignis, Vordach, Abdichtung Fundamente EUR 91.723,00  

Tischler/Innentüren: Josef Hasslinger GmbH & Co KG, FN 12731y 

Anpassung Türzargen, WC Trennwände, … EUR 30.366,00 

Bodenleger: Wiedner GmbH, FN 116394v 

Untergrundsanierung Zentralgarderobe, Bodenbelag Aula  EUR 30.180,80  

Außenanlagen: Swietelsky AG, FN 83175t 

Unterbau erneuern, … EUR 42.257,04  

Wärmedämmverbundsystem: Johann Fuchs GesmbH, FN 113578b 

Abbrucharbeite Sockel Turnsaal Fassade, … EUR 8.985,04  

 

Aufgrund von Minderkosten und Leistungsverschiebungen innerhalb der beauftragten 

Gewerke sowie Beauftragungen in Magistratskompetenz, Inhousevergaben und 

Verwaltungsabgaben ist eine Aufstockung der VAST nicht für die gesamten Kosten der 

Zusatzleistungen und Mehrkosten erforderlich. 

 

 

Bedeckung: 

VAST 5/211100/010000 ab dem Jahr 2025. Die Vor- oder Ausfinanzierung kann entweder 

durch Aufnahme eines Darlehens oder durch Entnahme aus der Haushaltsrücklage mit 

Zahlungsmittelreserve erfolgen. Sollten sich Zahlungen in die Jahre ab 2026 verschieben, so 

gelten diese als genehmigt, sofern die neue Gesamtsumme dadurch nicht überschritten wird. 

Ab 2026 vorbehaltlich der Genehmigung im Budget-Gemeinderat. 

Je nach Art der Bedeckung werden sich sowohl die Finanzierungs- als auch die 

Ergebnisrechnung ab dem Jahr 2025 entsprechend verschlechtern. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Errichtung der PV-Anlage durch die Stabsstelle 

Stadtentwicklung, Verkehr, Umwelt, Klima und Energie – Fachverantwortung Umwelt, Klima 

und Energie abgewickelt wurde und die Bedeckung durch diese erfolgt ist. Die Kosten für die 

PV-Anlage sind daher nicht vom Grundsatzbeschluss für die Volksschule Dkfm. Mag. Rudolf 

Scheicher umfasst. 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Neufestsetzung der Kostensätze für  
die Gruppe Wirtschaftshof und Grünraum 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 19 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Die Kostensätze für die Gruppe Wirtschaftshof und Grünraum werden mit Wirksamkeit vom 

01.01.2026 wie folgt neu festgesetzt: 

 

Bezeichnung: EUR neu bisher  

Busse (pro Std.) 4,60 17,25 
Pritschen – bis 3,5 to (pro Std.) 8,45 24,45 
PKW (pro Stunde) 2,85 15,50 
LKW – zweiachsig (pro Std.) 31,10 30,05 
LKW – dreiachsig (pro Std.) 31,10 30,05 
LKW – vierachsig (pro Std.) 31,90 30,85 
LKW mit Kran (pro Std.) 31,10 30,05 
LKW mit Sattelaufleger (pro Std.) 31,90 30,85 
Hänger (pro Std.) 10,20 9,85 
Kehrmaschine groß – intern (pro Std.) 34,85 33,70 
Kehrmaschine groß – für Dritte (pro Std.) 41,80 40,40 
Kehrmaschine klein – intern (pro Std.) 33,10 32,00 
Kehrmaschine klein – für Dritte (pro Std.) 38,75 37,45 
Hubsteiger (pro Std.) 31,90 30,85 
Traktor (pro Std.) 19,55 18,90 
Drehkranzbagger (pro Std.) 35,20 34,00 
Radlader Volvo (pro Std.) 34,80 33,60 
Hydraulikbagger (pro Std.) 26,65 25,75 
Grader (pro Std.) 39,15 37,85 
Schaufelbagger klein, Mustang (pro Std.) 19,50 18,85 
Walze groß, Bomag (pro Std.) 34,10 32,95 
Walze klein, Bomag (pro Std.) 10,40 10,05 
Asphaltschneidmaschine 8,80 8,50 
Rüttelplatte (pro Std.) 4,70 4,55 
Bodenmarkierungsmaschine (pro Std.) 13,80 13,35 
Hubarbeitsbühne (pro Std.) 4,80 4,65 
Stapler (pro Std.) 12,05 11,65 
Leihgebühr für Polizeigitter und Absperrgitter (pro Stk. u. Tag) 4,70 4,55 
Leihgebühr für Dreieckständer (pro Stk. u. Woche) 3,45 3,35 
Dreieckständer – Reinigung (pro Stk.) 9,40 9,10 
Dreieckständer bekleben (pro Stk.) 9,40 9,10 
Dreieckständer – aufstellen, warten, einholen und reinigen (pro Stk.) 44,00 42,50 
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Bezeichnung: EUR neu bisher  

Leihgebühr für prov. Verkehrszeichen (pro Stk. u. Woche) 6,10 5,90 
Leihgebühr für Stromverteilerkasten (pro Stk. u. Tag) 23,40 22,60 
   

 

Alle Kosten exklusive Umsatzsteuer. 

 

 

Damit tritt der Gemeinderatsbeschluss vom 11.12.2023 (TOP 28) außer Kraft. 

 

 

 

(Tonband: GR Ing. Djedovic, M.Eng.) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Grundsatzbeschluss, 
Ankauf von Fahrzeugen für das Jahr 2026 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 20 

  

 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Der Ankauf folgender Fahrzeuge für das Jahr 2026 wird grundsätzlich genehmigt: 

1 LKW mit Winterdienstausrüstung für den Ansatz 8140 

2 Pritschen mit Kipper für den Ansatz 8210 

2 E-Caddys für den Ansatz 8150 

Die Gesamtauftragssumme beläuft sich auf rund EUR 522.000,00 

Die Beauftragungen erfolgen in den jeweiligen Gremien. 

 
Bedeckung: VAST 1/814000/040000  EUR 318.000,00 
 VAST 1/821000/040000  EUR 114.000,00 
 VAST 1/815000/040000  EUR   90.000,00 
 

Vorbehaltlich der Genehmigung im Budget-Gemeinderat. 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Straßenbauarbeiten für das Jahr 2026,  
Vergabe der Lieferungen und Leistungen 

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 21 

  

 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
In weiterer Ausführung des Gemeinderatsbeschlusses vom 23.10.2023 (TOP 11) wird die 

Vergabe der Lieferungen und Leistungen für die Sanierungs- bzw. Neuherstellungsarbeiten 

und verkehrstechnischen Umbauten von öffentlichen Verkehrsflächen für das Jahr 2026 

 
an die Firma F. Lang & K. Menhofer Bauges.m.b.H. & Co KG, 

Schleppbahngasse 8, 2700 Wiener Neustadt, (FN 166133 p) 

 
gemäß Angebot vom 05.10.2023 im Wege eines Verhandlungsverfahrens im 

Unterschwellenbereich mit Bekanntmachung gem. § 44 Abs. 1 Bundesvergabegesetz 2018 

 
zum Betrage von (inklusive Umsatzsteuer) ………………… EUR    1.007.508,14 

 
genehmigt. 

 
Der Vergabezeitraum beträgt ein Jahr und stellt die zweite von drei möglichen 

Verlängerungsoptionen dar. Die Anpassung der Lohn- und Materialpreise für den optionalen 

Zeitraum wurde mit 2,5 % berücksichtigt und erfolgt effektiv gemäß dem Baukostenindex für 

Straßenbau. 

 

Bedeckung:  Straßenbauten  VAST 1/612000/002000 EUR    200.000,00 

 Straßenbauten  VAST 1/612000/611100 EUR    257.508,14 

 Straßenbauten  VAST 5/612008/002000 EUR    550.000,00  

 

Vorbehaltlich der Genehmigung im Budget-Gemeinderat 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Auflassung von Teilflächen des Grundstückes  
Nr. 1570/82, EZ 4479, aus dem öffentlichen Gut  
und Übernahme einer Teilfläche aus dem Grundstück  
Nr. 1575/3, EZ 4527 (Salzermühlgasse), 
in das öffentliche Gut__________________________ 

 
 
 

 
Punkt: 
 22 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Gemäß § 4 Abs. 3 lit b) des NÖ Straßengesetzes 1999, LGBl. 8500-2, wird die Teilfläche 2 im 

Ausmaß von 164 m² und die Teilfläche R2 im Ausmaß von 536 m² des Grundstückes 

Nr. 1570/82, EZ 4479 (Salzermühlgasse), der KG Wiener Neustadt (23443), gemäß 

Vermessungsurkunde vom 17.09.2025 des Magistrats der Stadt Wiener Neustadt, 

GZ 120/2024, als öffentliches Gut aufgelassen. 

 

Unter Zugrundelegung der Vermessungsurkunde des Magistrats der Stadt Wiener Neustadt, 

vom 17.09.2025, GZ 120/2024, wird die Übernahme der Teilfläche 3 im Ausmaß von 141 m² 

des Grundstückes Nr. 1575/3, EZ 4527 (Salzermühlgasse), KG 23443 Wiener Neustadt, 

Eigentum der Stadt Wiener Neustadt, ohne Kostenersatz, in das öffentliche Gut genehmigt. 

 

Gegen eine Verbücherung gemäß § 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz, BGBl. Nr. 3/1930 idgF. 

besteht kein Einwand. 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Übernahme aus dem Grundstück Nr. 1176/3 –  
Teilfläche 1, EZ 10237 (Neudörfler Straße),  
in das öffentliche Gut  

 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 23 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe:  
 
 
Unter Zugrundelegung der Vermessungsurkunde vom 18.09.2025 des Magistrats der Stadt 

Wiener Neustadt, GZ 124/2024, wird die Übernahme der Teilfläche 1 im Ausmaß von 95 m² 

aus dem Grundstück Nr. 1176/3, EZ 10237 (Neudörfler Straße), KG 23443  

Wiener Neustadt, Eigentum der Heimat Österreich gemeinnützige Wohnungs- und 

Siedlungsgesellschaft m.b.H., ohne Kostenersatz, in das öffentliche Gut genehmigt. 

 

Gegen eine Verbücherung gemäß § 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz, BGBl. Nr. 3/1930 idgF. 

besteht kein Einwand. 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Übernahme aus dem Grundstück Nr. 104/1 –  
Teilfläche 1, EZ 676 (Lazarettgasse),  
in das öffentliche Gut  

 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 24 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Unter Zugrundelegung der Vermessungsurkunde vom 16.10.2025 des Magistrats der Stadt 

Wiener Neustadt, GZ 122/2024, wird die Übernahme der Teilfläche 1 im Ausmaß von 4 m²  

aus dem Grundstück Nr. 104/1, EZ 676 (Lazarettgasse), KG 23443 Wiener Neustadt, 

Eigentum der Stadt Wiener Neustadt, ohne Kostenersatz, in das öffentliche Gut genehmigt. 

 

Gegen eine Verbücherung gemäß § 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz, BGBl. Nr. 3/1930 idgF. 

besteht kein Einwand. 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Übernahme von Teilflächen der Grundstücke Nr. 4604,  
Nr. 4607, Nr. 4612, Nr. 4615/1, Nr. 4618, Nr. 4621,  
Nr. 4624, Nr. 4627 und Nr. 4632  
(Radweg Haidbrunngasse), in das öffentliche Gut  

 
 
 
 

 
Punkt: 
 25 

  

 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Unter Zugrundelegung der Vermessungsurkunde vom 11.11.2025 des Magistrats der Stadt 
Wiener Neustadt, GZ 126/2025, wird die Übernahme folgender Teilflächen gegen 
Entschädigung von insgesamt EUR 950,40 (EUR 1,80/m²), in das öffentliche Gut genehmigt. 

• Teilfläche 1 im Ausmaß von 82 m² des Grundstückes Nr. 4604, EZ 6301, KG 23443 Wiener 
Neustadt, Eigentum von Herrn Ing. Siegfried und Frau Andrea Wolf 

• Teilfläche 2 im Ausmaß von 58 m² des Grundstückes Nr. 4607, EZ 8480, KG 23443 Wiener 
Neustadt, Eigentum von Herrn Christian Zenz 

• Teilfläche 3 im Ausmaß von 45 m² des Grundstückes Nr. 4612, EZ 664, KG 23443 Wiener 
Neustadt, Eigentum von Herrn Johann Franz Dinhobel 

• Teilfläche 4 im Ausmaß von 28 m² des Grundstückes Nr. 4615/1, EZ 1719, KG 23443 
Wiener Neustadt, Eigentum von Herrn Rudolf Nemeth 

• Teilfläche 5 im Ausmaß von 22 m² des Grundstückes Nr. 4618, EZ 1684, der Teilfläche 6 
im Ausmaß von 33 m² des Grundstückes Nr. 4621, EZ 1684 und der Teilfläche 7 im Ausmaß 
von 90 m² des Grundstückes Nr. 4624, EZ 1841, KG 23443 Wiener Neustadt, Eigentum  
von Herrn Robert und Frau Gertrude Greiner 

• Teilfläche 8 im Ausmaß von 179 m² des Grundstückes Nr. 4627, EZ 1781, KG 23443 
Wiener Neustadt, Eigentum von Herrn Bruno Zenz  

• Teilfläche 9 im Ausmaß von 73 m² des Grundstückes Nr. 4632, EZ 11559, KG 23443 
Wiener Neustadt, Eigentum von Herrn Andreas Berghofer 

 

Gegen eine Verbücherung gemäß § 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz, BGBl. Nr. 3/1930 idgF. 
besteht kein Einwand. 

 

Bedeckung: VAST 1/612000/001000 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Dienstkleidervorschrift der Stadt Wiener Neustadt,  
Abänderung und Erweiterung ab 01.01.2026  

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 26 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Die Dienstkleidervorschrift der Stadt Wiener Neustadt wird gemäß Entwurf vom 

03.12.2025 mit Wirkung vom 01.01.2026 abgeändert und erweitert.  

 

Somit tritt der Gemeinderatsbeschluss vom 12.12.2022 (TOP 5) außer Kraft. 
 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 

 
 



 Jahr 2025, 07. öff. Sitzung, Seite 36 

 

 

Betr.: Verordnung über die Zuordnung  
der Funktionsdienstposten zu den  
Funktionsgruppen (Funktionsverordnung);  
Neuerlass ab 01.01.2026  

 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 27 

  

 
 
Der Gemeinderat beschließe: 
 
 
Die Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten zu den 

Funktionsgruppen (Funktionsverordnung) wird gemäß Entwurf vom 09.12.2025 mit Wirkung 

vom 01.01.2026 neu erlassen. 

 

Damit tritt der Gemeinderatsbeschluss vom 09.12.2024, TOP 27, außer Kraft. 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig angenommen. 
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Betr.: Bericht über die Prüfung der Adaptierung 
von Räumlichkeiten im Neuen Rathaus  

 
 
 
 
 
 

 
Punkt: 
 28 

  

 
 
Dem Gemeinderat wird berichtet: 
 
 
Bericht über die Prüfung der Adaptierung von Räumlichkeiten im Neuen Rathaus. 

 

 

 

(keine Berichterstattung) 

 

Einstimmig zur Kenntnis genommen. 
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Dem Sitzungsprotokoll sind angeschlossen: 

1. Einberufung zur Gemeinderatssitzung; 

2. Bestätigung des Erhaltes der Einberufung zur Gemeinderatssitzung; 

3. Anwesenheitslisten mit den Unterschriften der Anwesenden; 

4. Abwesenheitsaufstellung; 

5. Bericht zu „Ökologischer Fußabdruck“; 

6. Schreiben des Bundesministeriums für Innovation, Mobilität und Infrastruktur über die 

Bevorstehende Fahrplanumstellung der ÖBB, Resolution des Gemeinderates am 

15.09.2025;  

7. Dringlichkeitsantrag a) der GRÜNE-Fraktion, betr. Absicherung Grundstück 5206/23 - 

Giltschwertgasse; 

8. Beilage zum Punkt 2, betr. Voranschlag der Stadt Wiener Neustadt für das Finanz-

jahr 2026 sowie Mittelfristige Finanzplanung 2026 bis 2030; 

9. Beilage zum Punkt 13, betr. Änderung der Markttarifordnung für die Benützung der 

Markteinrichtungen; 

10. Beilage zum Punkt 22, betr. Auflassung von Teilflächen des Grundstückes Nr. 1570/82, 

EZ 4479, aus dem öffentlichen Gut und Übernahme einer Teilfläche aus dem Grundstück 

Nr. 1575/3, EZ 4527 (Salzermühlgasse),in das öffentliche Gut; 

11. Beilage zum Punkt 23, betr. Übernahme aus dem Grundstück Nr. 1176/3 – Teilfläche 1, 

EZ 10237 (Neudörfler Straße), in das öffentliche Gut; 

12. Beilage zum Punkt 24, betr. Übernahme aus dem Grundstück Nr. 104/1 – Teilfläche 1, 

EZ 676 (Lazarettgasse), in das öffentliche Gut; 

13. Beilage zum Punkt 25, betr. Übernahme von Teilflächen der Grundstücke Nr. 4604, Nr. 

4607, Nr. 4612, Nr. 4615/1, Nr. 4618, Nr. 4621, Nr. 4624, Nr. 4627 und Nr. 4632 (Radweg 

Haidbrunngasse), in das öffentliche Gut; 

14. Beilage zum Punkt 26, betr. Dienstkleidervorschrift der Stadt Wiener Neustadt, 

Abänderung und Erweiterung ab 01.01.2026; 

15. Beilage zum Punkt 27, betr. Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten 

zu den Funktionsgruppen (Funktionsverordnung); Neuerlass ab 01.01.2026; 
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16. Beilage zum Punkt 28, betr. Bericht über die Prüfung der Adaptierung von 

Räumlichkeiten im Neuen Rathaus. 

-------------------- 
Der Vorsitzende: 

 
Mag. Klaus Schneeberger eh. 

Bürgermeister 
der Stadt Wiener Neustadt 

 
Die Schriftführerinnen: Die Protokollunterfertiger: 
 
Mag. Katharina Einsiedler-Ginter eh. Mag. Christian Filipp eh. Elisabeth Wallner eh. 
 Gemeinderat Gemeinderätin 
 
Silvia Raudner eh. DI Alexander Landbauer eh. Michael Diller-Hnelozub eh. 
 Gemeinderat Gemeinderat 
 
Nicoletta Kalcher eh. Kanber Demir eh. DI Dr. Bernhard Lutzer eh. 
 Gemeinderat Gemeinderat 
 
 


